
Westf älisch-Lippischer
Landwirtschaft sverband e.V.

Waldbauernverband NRW e.V.

Landesjagdverband 
Nordrhein-Westf alen e.V.

Westf älisch-Lippischer
Landfrauenverband e.V.

Landesverband Gartenbau 
Nordrhein-Westf alen e.V.

   Verband der Fischereigenossen- 
schaft en Nordrhein-Westf alens e.V.

Verband der Jagdgenossen-
schaft en und Eigenjagden in 

Westf alen-Lippe  e.V.

Fischereiverband
Nordrhein-Westf alen e.V.

Landesverband der 
Berufsjäger NRW e.V.

Provinzialverband Rheinischer 
Obst- und Gemüsebauer e.V.

Ring der Landjugend in 
Westf alen-Lippe e.V.

Landesarbeitsgemeinschaft  
der Landjugend Nordrhein e.V.
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Rheinischer 
Landwirtschaft s-Verband e.V.

Rheinischer Verband der 
Eigenjagdbesitzer und Jagd-

genossenschaft en e.V.

Rheinischer
Landfrauenverband e.V.

Familienbetriebe
Land und Forst

Nordrhein-Westf alen

Das Land wählt!

Wir sind das Land. Wir tragen Verantwortung für Millionen von Menschen. 
Wir verantworten eine ökonomisch leistungsfähige, ökologische und sozial 
ausgerichtete Wirtschaft  mit und in der Natur.

Wir rufen Sie zur Teilnahme an der Landtagswahl am 14. Mai 2017 auf! 

Politi kwechsel jetzt!

Wir brauchen endlich ein klares Bekenntnis für den ländlichen Raum.
Deshalb fordern wir:

- ein starkes „Ministerium für den ländlichen Raum“ unter Einschluss von 
Natur und Umwelt,

- politi sche Entscheidungsprozesse nur zusammen mit den Betroff enen,
- kooperati ve Lösungen statt  Ordnungsrecht, Freiwilligkeit statt  Zwang,
- den Respekt und Schutz des Eigentums an Grund und Boden,
- den Stopp übermäßigen Flächenverbrauchs,
- eine sach- und fachgerechte Überarbeitung von Landesjagd-, 

Landeswasser- und Landesnaturschutzgesetz.

Das „Akti onsbündnis Ländlicher Raum“ ist ein Zusammenschluss von 
sechzehn unabhängigen Organisati onen aus Landwirtschaft , Grundbesitzern, 
Forst, Gartenbau, Jagd und Fischerei. Ihr gemeinsames Anliegen ist die 
Aufrechterhaltung und Förderung akti ver ländlicher Räume mit einer starken 
und wett bewerbsfähigen Wirtschaft . Unter dem Mott o „Kein Sti llstand auf 
dem Land!“ bündeln sie ihre gemeinsamen Interessen gegen staatliche 
Überregulierung und die damit verbundenen Einschränkungen für eine 
zukunft sorienti erte Entwicklung ländlicher Räume.




